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Beim Abschluß des Waffeostillstanser:, unterm derau-
schinden Eind uck oes tarm noch erhofften großen Siege«
üser Deutschland, hatten die Staoismänner des Bnloet-
barrdes kciien Anlaß. den bolschewistischen Umsturz zu
siich'en Ihre Völker waren überzeugt, daß ihnen nuu
Glück und Geld ohnegleichen Zuströmen würde. In Frank¬
reich bäumte man davon, alle Steuern verringern zu
können, denn der Boche würde ja zahlen müssen. Ein
Versuch des Finanzwinksters Klotz, die Einkommensteuer
tu gerechier Weise zu oe-b-ffem und dsdei, wir es bei
gerechten Verbesserungen immer drr Fall zu sein pflegt,
auch gleich m.hr Geld hrreinzuffeksmm-.n, scheiterte kläg
tich. Für unsere Steuern müssen die Preußen gerade
stehen, so hieß es. Mit. herzlichem Vergnügen sah man
die krampfhaften Zuckungen des deulschen Bolkskörpers,
der unt-rvi Einfluß der ssartakistischrri Hrtze. Tag für Tag
mehr hsruntsrkam. Im Glanze des Triumphes und an¬
gesichts der begeisterlen St mmung im Lande glaubte man
fich selber gegen jrdrn kommunistischenUmsturz gesichert.

H u;e denken die Ma ^grbmdei in den feindlichen
Staa -en de eits anders. Ueberall gärt und flammt es such
rn ihrem Machtbereich von sozialen Unruhen. Weder
Italien noch Belgien, w-drr Frankreich noch England
sind ihrer Arbeiterschaft mehr sicher, wenn auch an Bol¬
schewismus selbst dort noch niemand denkt. Mühselig hat
Lloyd Georg den furchtbaren Riß verkleistert, der soeben
noch zwischen der Regierung und den mächtigen Verbänden
der englischen Eisenbahn- und Bergaroriter klaffte. Es
find nicht die schlechtesten Politiker im Biekosrbande, die
eine allzu schwere Schädigung Deutschlands deshalb ab¬
lehnen. weil sie befürchten, daß damit der letzte Wall gegen
den Bolschewttmus zusammenbrechen würde. Wirst sich
Deutschland den reuen Pwphstsn aus Halbaffen in di«
Arme, so würde die Absperrung der w-stftchsn Länder gegen
den Bolschewismus so gut wie unmöglich sein. Nur wenn
Deutschland im Sturm aufrecht bleibt und das ungarische
Beispiel richi nschahmt, dürfen John Bull und seine
Spießgesellen daraus rechnen, di« Frucht ihres durch deutsche
Uneinigkeit erfochtenen Si,g -s in einiger Ruhe genießen zukönnen.

Diese Erwägung Hai neuerdings deutsche Politiker,
darunter höchst vaterländisch gesinnte und bewährte Männer,
veranlaß!, mit dem Bolschewismus zu kokettieren. Stiehlt
uns. so ist ihr Gedanksngang. der Bieloerbsnd nicht nur
Elsaß' Lothringen, sondern auch das Saargebiet und alle
Provinzen des linken Rheinufer,, wird uns außer Posen
auch Danzig und Wrstprrußen, vielleicht dazu noch Ober-
schtesteri genommen, so sind wir ohnehin wirtschaftlich er-
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11f (Nachdruck verboten.)
Der Leutnant von Branden war sein bester Freund

— dabei einer der reichsten Offiziere im Regiment - im¬
mer freigebig, wenn jemand vou ihm Geld borgen wollte
— aber freilich, in einem Punkte war mit ihm nickt zu
spasen - das war der Ehrenpunkt. Und darum klopfte
»Ein Leutnant von Scköttelhvrn das Herz doch etwas
oangnch cl:>er die Glocke an der Wohnung des Freundes
io>- Ob der ihm wohl das Geld selbst borgen würde?

Der Bursche öffnete ihm. Leutnant von Branden war
.verrerst— vor einer halben Stunde erst. Ein Telegramm,
'das chm den Tod seines Bakers «nzeigte, hatte ihn ab--berufen.

Zwei Stunden später überreichte Magnus Sörenien
dem Leutnant von Schottelhorn die Summe von seckjelm-
hundert Mark und schloß dafür den Ehrenschein in seinenGeldschrank. Neben den, Namen des Schuldners standals Bürge: Erwin von Branden.

Die Ehre verloren! Hans von Schottelhorn stöhnte-klaut auf, als er daran dachte.
s Mechanisch riß Schöttelhorn den Umschlag auf und
l entfaltete den Brief, dessen Handschrift ihn: schon den Ab¬
sender verraten hatte. Magnus Sörensen liebte die Förm¬
lichkeiten nicht.

An Herrn Hans von Schöttelborn, Leutnant in dem
Iten Husaren-Regiment, stand darüber. Dann ging es
ohne jede Anrede weiter: „Ich bringe hierdurch in Er¬
innerung, daß am 20. September der von Herrn Leutnant
ausgestellte Ehrenschein über zweitausend Mark fällig
wird und ich den Herrn Leutnant ersuchen muß, falls der

x" Leutnant bis zu diesem Termine nicht wieder znrück-
L die Summe per Post an mich einzujenden.«ollte wider Erwarten das Geld bis zum 20. September
abends nicht in meinen Händen sein, so müßte ich mir
erblichen, mich an den Herrn Leutnant von Branden als
« "rgeu zu wenden, der hoffentlich dafür sorgen wird, daß

Dienstag, den !5. April
lebtet. Die Wahnwitz gen Teldfordkkvngm an Deutschland,
v«n denen Pariser uns Londoner Zeitung«, unablässig
sprechen, würden die völlige Beisklaonng unserer Nation
bed-ulen. Air hätten dann nur zu arbeiten, um Frank,
reich und E-giaad selt zu mschin. Aller Gewinn, den
wir in hartem und rastlosen Mühen erzielten, flöße in dir
Taschen der Todfeinde. Unter solchen Umständen, so er-
klären selbst gemäßigte Männer, s r es bester, überhaupt
keinen Frieden zu schließen. Statt uns freiwillig den Blut¬
saugern vurzulkseni. und ihnen durch unsere Berwaftungs-
Maschine die Auspressung Deutschlands bis aus den letzten
Tropfen zu erleichtern, sollten wir einfach alles gehen und
geschehen kaffen, wie es will. Begeh'1 der Bielverband
unsere Gebiete und unser Geld, so möge er sie sich selber
holen. Und statt den Gegnern immer nur mit dem Bol
schewismus zu drohen, was auf sie doch keinen allzu großen
Ew druck macht, sollten wir entschlossen nach ungarischem
Muster «in Bündnis mir den Leuten von Moskau schließen.

Die Verzweiflung gebiert wunderiiche Ratschläge.
Wenn der Vorschlag, Len Entente Teufel mit dem Beelzebub
Bolschewismus au zutttiden. überhaupt zu erörtern wäre,
dann müßten wir doch eb ioermaßm bestimmtw sftn, daß
d'e bolschewistische Strömung, sobald sie bet uns zum
Siege gelangt ist, zwangsläufig auch die Länder der Fetnde
ergreift. Davon kann nun ganz und gar ktine Rede sein.
Trotz all« wirtschaftlichen und sozialen Unzufriedenheit in
den feindlichen Staaten ist ihre Bevölkerung für den
Wahnwitz des Bolschewismuseinstweilen ganz und gar
nicht empfänglich. Gr käme also daraus hinaus, ihnen die
neue Lehre mit Gewalt auszvzwmgen. Des heißt nach den
Plänen des Herrn Radek Kotulsohn den Krieg am Rhein
w eder sufzunehmrn. Deuischland würbe durch die , vrr-
btndetrn" russischen Horden, durch die lettischen und mon¬
golischen Kolonien Lenins genau so verwüstet werde«, wie
das unglückliche Ostpreußen. Die mühsam begonnene
Lebensmttkelzusuhr käme sofort wieder in» Stocken. Für
den Ausfall dann uns Rußland nicht entschädigen, d-nn
Rußland bat selber richls. In Rußland sterben die Men¬
schen zu Hunderten und Tausenden auf den Straßen vor
Hunger. Haben wir den Bolschewismus einmal erst im
Lande, dann zertrümmert<r riickffchklo» alle in Jahrhun¬
derten fleißig und klug ausgebauten wirtschaftlichen Ein¬
richtungen. Wir würden aus der Reihe der Kulturvölker
verschwinden.

Deshalb ist es falsch, mit dem Feuer der gefährlichen
Gedankens zu spielen. Wohl »rrftrht man es zu: Not.
welchen Epfindungen der Vorschlag, uns mit dem Bolsche¬
wismus zu verbrüdern, entsprungen ist. Manche von uns
sind bereits so wett, daß sie das Ende mit Schrecken dem
Schrecke« ohne Ende oorzirhen. Wer sich aber seiner

mir weitere Schritte beim Herrn Regimentskommandeur
erspart bleiben/

Unte,zeicknet war der Brief wieder ohne jede Höf-
lickkeitsfvrniel, einfach: Magnus Sörensen: daneben Ort
und Datum, der 17. September. Und dann eine Nach¬
schrift: „Ich habe gestern von der Königlichen Regierung
zu Schleswig den Ausweisungsbefehl erhalten, weil ich
Däne bin. Bis zum 23. September muß ich Preußen
verlassen haben. Sie ersehen daraus, daß ich keine Zeit
übrig habe und keinen Grund, Rücksichten walten zu lassen.
Ich bitte daher, jeden Versuch, Aufschub zu erhalten, als
zwecklos zu unterlassen/

Hans von Schöttelhorn ließ den Brief sinken. Schwer¬
fällig erhob er sich und trat «ns Fenster. Jetzt war alles
«ns. Darüber w«r er sich vollkommen klar. Eigentlich
war eS ja schon in dem Augenblicke mit ihm auS gewesen,
als er das dem Vater gegebene Ehrenwort gebrochen
hatte. Damals hätte er den Mut haben müssen, das zu
tun, w«s dem ehrenwortbrüchigen Offizier nach den An¬
schauungen seines Standes «klein übrig blieb. Kein
Mensch hätte erfahren, daß er ein Ehrloser war, nur einer,
und den würde er rnS Herz getroffen haken. Und um
dem alten Vater den Schmer» zu ersparen, hatte er nicht
zur Pistole gegriffen.

Woher nun das Geld zur Deckung des Schuldscheins
verschaffen? Hans von Schöttelhorn hatte hier und da
Versuche gemacht— immer vergebens. Er rieb sich auf
in Angst und Ou«l, im Grübeln und Pläneschmieden.
Und mitten auS diesen Sorgen heraus hatte ihn der Sturz
vom Pferde gerissen.

Warum w«r er nicht gleichd«m«ls gestrrben? Dann
hätten ihm die Kameraden wenigstens ein ehrliches
Soldatenbegräbni» gegönnt. Nun tollte ihm auch das
nicht werden. Stil und kl«ngloS würde m«n ihn in die
kalte, schwarze Erde betten — den Ehrlosen.

Sterben! Daß er d«s mußte, war selbstverständlich
für ihn. Wenn er d»ch seine Pistolen hier hätte! Im
Pastorhause war keine Waffe»»rhanden — ja, doch seinenSäbel hatte er. Aber damit?

Sein Blick fiel auf d'e lange Papierschere, die neben

Berantworiu' g bewußt ist, der B -rarttwottung vor seinen
Lieben, vor dem eigenen Volke und der Zukunft, der wird
Berlzebub Bolschewismus auch dann entschlössen abwehren,
wenn er hofft, ihn übrrjölpeln zu können. Eine so miend-
t'ch versierte Bewegung wie die bolschewistische, die von
Viut trieft, die grundsätzlich alle edlen menschlichen Reg-
vngen verachtet und grundsätzlich zu Boden stampft, was
christliche Gesittung oufgebaut Hai, ist den Deutschen in
tlesster Seels verhaßt. Wir dönmn nichts als bitterst«
Feindschaft empfinden aegenüber einer Lehre, die selbst die
Familie zerstören will. Uebrr diesen Trennungsstrich kommt
auch der n'chl hinüber, der um des Vaterlandes willen
gern alles Ersparte hingäbe, wie es dle Leute von 1813
getan haben.

Freilich mag der Bielvrrband wohl auf der Hut sein.
Eiire Grenze hat Tyrannenmacht.  Was er
mit seinen unausgesetzten Schikanen und Schändlichkellen.
Erpressungen und Bedrückungen seit dem November vori¬
gen Jahres orrfchuidel hat. das muß feinen Staatsmännern
allmählich klar werden. Treiben die Feinde in ihrer Brr-
blendung es bi« zun Atutzeislen. machen sie es unserer
gegenwärtigenR gterung, die doch so friedliebend ist. un¬
möglich dr» Frieden zu unterschreiben, so stehen sie
uno die ganze Welt unmittelbar vor de»
Abgrnnd.

Ser Sturz der MeregieruugwMuch«.
Weimar 13. April. WTB . Nach einer Meldung de»

l . bayr A.K. aus München ist die Räteregte-
rung  durch die Garnison gestürzt  worden . Eine
Wiederherstellung kommt nicht mehr in Frag ?. Einzel-
Helten fehlen.

Die bayr. Regierung hat so'gende Proklamatisn
erlassen:

An da« bayrische Volk! Die Münchener Garni¬
son hat die Gewaltherrschaft in München
weggefegt.  Das Kartenhaus der landfremden Ein¬
dringlinge ist zusammengrstürzl. München und ganz
Bayern atmet erleichtert aus. Die Grwalt der rechtmäßi¬
gen Regierung Hoffmann hat sich mit elementarer Kraft
durchqesetzt und ist nun auch in München wirderhergrffell».
Ai» Vertreter der Regierung ist mit weitgehenden Voll¬
machtend:r Abgeordnete Vogel au« Fürth nach München
entsandt. Seinen Weisungen ist bis auf weiteres unbe¬
dingt Folge zu leisten. Er orreinigt in sich die gesamte
Zivil- und Mililäroollzugsgewalt in München. Alle bis¬
herigen Anordnungen der Rätereglerung sind außer Wirk¬
samkeit gesetzt. Beyern hält treu zu der Resierung Hoff,
mann. Bereinigt alle eure Kräfte, um die Wiederkehr der

dem Lchreittische hiim. mit ihren scharfen Schneiden und
fpißeri Enden. Wie verächtlich kam er sich vor, daß er «n
solche, eines Soldaten »nwürdine Waffe denken mußte.
Ihm wurde ganz schwach zu Mute. Der kalte Schmeiß
brach ihm auS allen Poren. Vor den Augen drehte sichalles.

Er hatte einen Briefbogen vor sich hingelegt und hielt
ihrk mit den Fingerspitzen der linken Hand, die er in der
Binde kaum rühren konnte, fest. Nun glitt die Feder
über das Papier — .mühsam, schwerfällig, weil die Ge¬
danken sich nicht sammeln lassen wollten.

Seiner Hochwokilgeboren Herrn Grafen GStzv«n Götzen-
berg, Oberstleutnant und Kimmandeur deS xten Husaren-
Regiments zu . . .

Und nun ein streng dienstlicher Bericht, vollsteW«br»
heit, »hne jede Beschönigung, «ber auch ohne weibische/
Selbstanklage, nur die nackten Tatsachen, zum Schluffe ein '
kurzes Wort des Dankes «n den väterlichen Freund, ein'
letzter Abschied an das Regiment — und ein Gruß an deni
Vater, wohl auch eine Bitte um Verzeihung. Ja , so!
sollte es werden. Und nun begann er zu schreiben. Der s
erste Satz stierte ihm entgegen. Nur kein langes über- '
legen. jEin dumpfes Stöhnen quoll aus der Brust de» !
jungen Offiziers. Er sah die Buchstaben nicht mehr v»rs
sich— Nacht um ihn herum — die Feder entfiel ihm . . . j

7. Kapitel.  ^
Anna Medekind hatte wenigstens fünf Minuten l«ng^

an .der Tür des Fremdenzimmers gestanden und geklopft,weil sie dem Reroiwalejzenten, wie alle Tage, ein weich¬
gekochtes Ei zuni Frühstück bringen wollte. Aber sie hatte
keine Antwort bekommen. Und sonderbar, ihr war es
doch ganz deutlich gewesen, als hätte drinnen ein Mensch
gestöhnt. Eine lebhafte Unruhe befiel sie. Ob deni jungen
Offizier, der von der überstandenen Gehirnerschütterung
noch schwach und schonungsbedürftigwar, etwaS »u->
gestoßen war?

(Usrtsetzung folgt.)
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soeben niedergeworseren Gewaltherischast für alle Zu-
dunst unmöglich  zu machen und der Regierung den
Wiederaufbau des zerrütteten bayrischen Staates M er-
möglichenI Nur Ordnung und Arbeit führen zum Ziele.

Die Regierung des Freistaate « Hoyrrn , der Minist »r-
pröfisent Hoffmmn.

Deritn . Bus München brachtet -SS .Bell . Tagbf ." !
Noch in der dem Sturz vorangehenden Nacht halte «ins
KommunifierVersammlung die Enteignung allir Wohnungen
zum Beschluß erhoben.

Laut . Bosstscher Ze-tung - Ha-Irrr Leoien und Genoffe»
noch am Sonnabend Ab?nd die Berbrüdrrur g mit Ruß
land und Ungarn , sowie den Krieg mit Preußen in großen
VrrsammlMgen orrkünvti.

Wir der . Berliner Lokalanzeiger" derichiet, vollzog
sich der Sturz der bsyrrtschen Räkregirrung in solcher
Ruh -, daß Ue Münchener Bevölkerung erst in der Frühe
u« S Uhr -urch Plakate des Ga ?nismL.ürr» Kennint«
o«u dem Umsturz erhielt.

Leoten fitzt, wi- die . Dofsijche Zeiiung ' sagt, im
Slaatrgrsä : gut« Stadrlheim.

Nach dem . Srrl . Tazeb !.' hätt er sich genau ?o wie
Landäüer verborgen.

De . Berliner Lokalanz ." wieder lühi sich rneld n,
baß er unter Mttuahm « von 2 Milllonrn Smaiegeldrcn
rach der Schweiz entflohen fei.

Dem . Berttner Lokal mzeig' t - zufolge nahm ferner
eine reevlmtonär « BerhsstungrkommUfisn roch in deiselben
Nachi . in der der Simz der Rüleregierrma erfolgte, bürger«
llche Srlseln fest, varm ikr dis Großkaufl ?ute Horn und
Mendelsohn , sowie den LH frsLaktttir üller, den General
Marini und zwei Bahnhofsvorsteher . D!s Kvmmisston
ffudl-ertc sich ln der Polizeidirrktton . » o sie mit Bereit¬
willigkeit ausgenommen und dann ». hastet wurde.

Irr Augsburg üevöit-ttrn dts Lommunlst schen Stadt,
räte kurz vor der Uebergsbr an die Regierung Hosfmann
dringend Lebensmlllel zur Bersorgurg der Stadt . Sie
»andten sich an die Amerikaner, die abrr Barzahlung
oder sicheren Kredit orrlangien Kredit wußten die Kom¬
munisten aber nirgends zu finden und so beriefen sie woh?
«der übe! den alten Magistrat in seine Armier zurück.
Der sorgt? dann auch prompt für K-rb t beim Ministerium
Hoffmann und oe aniaßte bei dieser Gelegenheit, w e es
im . Bert . Tageblatt * heißt, gleich dieÜ bergabe der Stadt.

Vas VersWu der ResierNgsttWey l« Dresde « .
1 resdrsi, 12 April . Äls vom Äldertplatz h; r der

Anmarsch einer Abteilung Schützen mit Mafchinrngewshren
gemeldet wurde, stürmten di^ ercezrea Massen ihr entgegen,
und bald waren sie, ohne Widerstand zu leisten, entwaffnst.
Im Triumph wurden drei Maschinrngrw hre nebst dazu¬
gehörigen Munitionekästen nach dem Ncustäd 'er Markt
und von hinter einer Anschlagsäule und am Denkmal
August» de» Starken in Stellung gebracht. Anders suchten
ihrer Erregung durch Zerschlagen der erbrutrirn Grwchre
und Berftndung der Stücke in der Schleuse Ausdruck
zu gebrn und sie zu befriedigen, während wieder ander«
Gewehrs und Seilln rrvrtzrr wahllos an die Müssen »r»
teilten. Nun wurde es ernst. Der von d u Berliner
ReoolutionslaZsn her bekannte Ruf : „Bahnsreil*  er-
tönte und jagte überall in kleinen und größeren Gruppen
drleinaiider stehenden Me - schen wie d'e Spreu im Winde
alttetnandrr . Dann hörte man das Tacken der Maschinen¬
gewehre, die die Fensterrethen dir Bordrrsront des Mut-
sterinms b.strichen. Absröckelnder Sandstein und klirrendes
Springen drr letzten noch ganzen Feosterscheidenwaren die
Folgen Dann erscholl der Ruf : .Stcherheltst ruppe»
im Kn marschI *. unü am Alberip'atz dornte man bas
Bltnken aufgepflanzter Seitengew hrs wahrnehmen . Nun
schloffen auch die wenige r och osten gebliebenen Geschäfte.
Während am Neustädten Mark ; die Maschinengewehrs in
Richtung nach dem Albertplatz in Stellung grdWcht wurden,
rückten die Regierunzstruppen näher und
näher.  Es handelt sich ungefähr um ein Bataillon
Grenzschutztruppen,  mit SiahlhUm -n und Masch.-
Gewehren ausgerüstet . Aber schon fiopM ihr- Vorwärts»
bewegung, denn « ne Adiriiuiz der Lrchüh er war ihnen
entgegerzozen u id hatte Wastenüberga ^r ^esordett. und in
wenigen Minuten  sah men die «rstm schweren Masch..
Gewehr« mit MurrittonskSsten noch dem Neustädtrr Markt
trag ««. Also auch diese  Truppen hatten versagt
und lksrrt n ih e Wastm aus . Ser Führer der Truppen,
der sich wrSersetzl-, wurde täUich »nxegriffen. El : klstner
Lr l hatt? sich unter Füh .usg eines Oberleutnants durch
die Ritter straße nach drr' Ksse ?enstmße MÜckgezvzen
Dvri kam es »sch vergeblichen Be ;h«ndlun 2>-n schÜrßüch
zum Feuerb ^ fehi.  Nach wen-arrr Schüßen war aber
auch Lieft kleine Schn übcrwälttz -.

Inzwischen waren di,' arbeitende?- Maschi -rngewchr«
i« Stellung «.ebr«chl, N"d gegen 3 V, Uh? fetzt? »VN neuem
stürmische» Twmrueiseuer auf das Ml «chettu«r «in Uugs .-
sähr eiu« Brertelsrunde wülüe Los Feuer f :»st ««unter-
bivchen. Plötz 'üch eine Frur -p« se. Eine Ackrtlun« stürm!?.
Sie drang in das Gebäude ein, zerstirre d's Ttt -̂phon-
lrüusgen , warf di« mitten aus di? Sttaßc h>nun 'er und
durchsucht; sämiliche RZ>ms n.«ch dem Knrzsm wsie- Nru-
ring. d« auch schlirßlch augetrsff ?« wurde. Di- A,s-
rührer entlirßen sämtlich: noch t« d-n RSu -nrn anwesende»
Beamten , »shmen dagegen den Kn ĝ-miaister ln ihr«
Mitte uns sührirn ihn vor die Stuf '« des Gebäude». Hier
versucht« Kriegsm Zister Neur ng vergeblich, »sr der auf¬
geregten Menschenmenge da» Won zu ergreifen. Gr
wurde sofort uiedergeschrieu.

Nach lebhaften Auseinanderse- nngen, wobei drr Kriegs-
minister mehrfach tu der verschiedenartigstenWeise « ch<

handelt wurde, drängten ihn dir Ausrührer nach der Filed-
rich Auqust Brücke. Do-i wurde ser KcirgZministtt schließ,
lich 4 Ubr nachcktttachr vS« dristM Neustädier Brücken-
pseiler nu» ^
f » die ho
der Mitatdetter
'RugMzeägs oli ' dirjgr Borsänge iv«r, klmumsrle flch
Minister ilisuri - g krampfhasi an die stark?' Sandstein
Mfinrig an , könnt -' sich sser nicht yakteri' und stürzte os:
den Ansen vi--!«r T «us?ndre erregter Zuschauer m Leu
Strom . 'Obgleich' der Minister erheblich mltzhaMeU wurden
ist, oermschie er sich doch schwimmendl« Skromr zu halten.
Sofort - wuchs am zahlreichen Grwchre « ein IrLchaftrs
Murr aus d?n mit dem Tode rhAnden K ieg-mi. -st-r er-
öffnet, bi» rr fchi?:ß!:ch ktwa 400 Vkter ume halb drr
Drücke, aafchelm'nd doch , -r» ei».-» Grwehrkugel g»troffen.
In d?n Fluten oerjs -ik. Der Leichnam tfi vom Strome
foctgetrlcücn morde r.

Der polnische TrupPssdnrchzvZ.
Be -lin !8. April . W ;' B . Der Tm Spott der pol « i-

scheu Truppen  über Kobknz q êr dmch Vm ^chrand
beginnt, wie de eirs »en der D.W K. miigltellt -st. am
16. April vormitt-? -». Proviant mrd Munition werden
wahrscheinlich über Stetst » befördert. Di« erforderliches
Vereinbarungen über Fahrpläne , Brrpstr §üttgs. Avfsnthsi1«
usw. sisd von drr deu schrn U teckoMMüsiov skr Transpmü
wesen tu Spaa und mr Sissirbatznad-etluna dra dcutschea
Gineralstod - grregeli. B *rpßegu ;gS'-i»ftnihLlte während
der Reifs sind für die polnifche-r Truppen es .gesehen in:
Hießen, Wlih -rlurkhöhe, Ssn - ?' khaus?n. Fiirdsn . Neudie«
tendorf, Taucha l. S ., Dsdriluk , Kirchh^ m, Tschechsin
und L ffa.

Die Lage irr Sachsen.
Dresden , IS . April , mittags . WTD . Dis Ministe?

sind im KullusimMsilum orrssmmelt, um angrstchl« drr
Lage über wettere Maßnahmen zu d-L-M -?. A»f Seise.i
der z M -stkir find bei de- gestnHM U"ruh ; n L getötet
und 10 mehr oder nmüge - schwer vktlrtzt worden. Zi-
Leiche des Kriegktti :isttr8 konnte Le! L:m hoh-n Wüsstr-
strmd d<; Elbe noch i.icht Luŝ esp.ndei- werden.

Dtesdsi -, IS . April . sPrivastel .) GHrrn «brr.d GUhr
brzad sich «m? ALürdnuna üer Demosftumtea zum Kultur¬
minister Buck, der sie G-füünng iyrsr Fmdrrungru in vol-
lem Uüisarrge zufagp-. Daraufhin « KÄrte die Ador.du«»s,
daß sie uunmeyc Leinen Anlaß mehr Hab?, das KstKgsmi-
mst?rluM besetz! zu Hütten. Ku z Ut-ch 8 u »r snlkß -n die
Demonstrant« ; da» K .«istz«sstn!steriuM. Aus Lem NeuMd-
1er Markt wächst dir Meng « oo« Stuvd « zu Stunde . Eine
Wach : ist noch nicht wieder aulgswzes . Insgesamt stad,
soweit dis jetzt ftfist -ht. gxstrm 5 Personen getöt -t worden.

Dresden , !S. Avril . Die Z-HMiv8r1!ge Leg? m Sach
ftn muß scho, aus dem Grund - «?» sehr ernst bezeichnet
werden, west am kommendru Dirns-Mg die Listei, Polen-
Iransporte sächsische Gebiet U' d inebessuders Leipzig de-
rühren werdrn . Während der Nacht zum Homttag h«ben
in Dresden die Ausfiäiid>j,Hen Fahrten in Ärttbmvbilrr; gr-
macht und mehrere GerdannrrkiBachen eniw-rffnsr. Sie
stad vor di? Siadtiu pkkllsn geschrsn und haben sich dort
für 500 Mann Brot - und FlttfÄkatte ? geben lasiN , wr -t

Wachen susstellcn müßten, um die ProviantlugLk vor
Plünderungen zu schütz?" . Da » Schloß i- Aresben , der
Hauptbahnhof und das Telezraphenamt find m den Hän¬
den der Regierungstruppen . Dir Auirührer halten nsch
immer einen Teil der Neustadt ö-setzi. In Leipzig ist IN
Zeit alle« ruhig. I i Zwickau sind dre Rr ^-:-iter d» rmsgs-
gebenrn Strrikparols nnr xnm TM Hsfslgt. Seit de» lch-
len Abstimmungen auf »en Ächächtrn Hot sich eme tzwß«
Mehrheit gegen de« Streik ausgefprachen. Los einigen
Schächten P die MiukerhM ZewalliStig gs« ordsu tzst
dis Abstimmzeliel verbrämst. LZLizlich den Fabriken
drr Munition und TrMindustr -e Hai der SlrM eir-e K«s-
Üehnung annehmen kömie«.

Wiederaiefnah « « de« Arbeit i» Nuhrrebte ».
Bochum IS Npstl. Fest sämtliche BrrgarbM;

s nrhmsi msrz ?» Mont «« früh dft Arbeit wieder a«?
j und c» wird asgssommm , daß de, zrssmis Streik in
z de« Nächst?» Tage :-: »oitsiändiß erlvfchr» sÄ» wird.

Generalstreik i» Sra »»schw?iU.
Nraunschw ttZ. 12. Ap I WLD . In Brau ^schmeitz

herrscht fest MM » «ch f«ütz ser G -»sr«lßrM u»2  als
GrgenmLßnaM - seit Äo«« «̂ iae früh d« Bü ^ erstikik.
P »st, DstsgmptzrnKmt »rck Tif, «bahnh?»mie streike».
Dies-! jedoch nicht aus »»Mischen Grü «d?», ss»d« » weil

.« rfchieN'-niiich Beamte sa» Fr « ß»«t« a» ser Arbett »e».
hinö- .i worden fi- d. Sie erklöree o«si?r sie Andrst «ur
«ülk? der VrdirkZunK m^ d « «nftu »chm»., . daß de, Staat
di« Beamten schützt «rd ihr» « »rite Fwitzrit >»kS«t-«ri.
In Srautstchwrch ist alle« suhle.

GegeaßBr -Mmschweiß.
Berlin . 13 ff-pnl WTD . G ?»» al Bftrkrs hat »s»

de« MichsmrhemL-tlß« de» Befehl eehakt». zur Wieder-
Herstellung ,esich?r -e? BrrM,iffe l» Post, . Eis-nbah«.
u»d Trisz sphrnserkehr, drr ssit T«z-m gestört ist. fvw-e
zur Berhüiunz»ou Gewalttätizkstte« a» Post- und Eife»-
bahnbramien mit ftiuew Kospr i» T <aa »schweig ein-
zu.ücke». Da» Uawmetzw«« wird i» de» alleraächste»
Tagen vvr sich gehen.

Die Kämpfe iu Düffeldorf.
Düsitldorf , 13. April . WTB . Um grfirigen Tage

find mehrfach di« Smttzen der Stadt aus den Fairstem
und voa de« DcichrM Äschosien worden. Der Haupt'
bahnHsf  wstldii «u ; dm brnachbatten Häusern urttrr
Frurr gencmrsrn . wodurch ei?-e Zisityc -son «e;öt-k, 2 schwer
und eir« leicht nerwundet wurden. Das M -iiiär sah sich
genötigt, zm W sderherstellung .der öffentliche« Sicherheit
sinzufchrkiten. In den Adxndstmwe!'. ur.d währmS ver
Nacht uatzme» die R «gterun8«tti.pprn de » Kampf
gegen die Spartakisten,  nr / sich im Stadtteil
Oder. Pllk verscharzt hattrn , Wü MajchüimK?« ehr Md
Gewehrsen?? wieder aus. da« bis in die fnliM Morzen«
stüffde« anhiett . Hmt « osrckittsg geg -̂n ' /^S Uhr d7g«x«
«lue äußerst heftige Kanonade mir Ge¬
schütz - .; und Minen werfern.  dis kl.-«« */.
Stunden daneere. Darauf drangt « dir Regierungtmpp -n
von verschteder-en Se «,'n vor. Er . gelanF ihnen »ach
kurzer Z .-st. Ken Oder . Bttkrr Marktplatz zu nrhme« und
die Spart -Mstsn zu s -rrreiben. Dl« Soldaten gehe« nuu
daran , dir H3 -. se? 'in ssr 'dmtigL« Hrgend zu Lsrchiuchen.
Die R ijie?üns>>ruppen sind vollständig Herren der
Lage  tn Ddsk-BiUr. Di^ Termüftungcn , hsuptsilchlich ln
drt Käinerstlatzk stad s hr rchibi ch. Msst -n uud Lrs-
tungen der Sirsß «ubahiiiN un > FerNfprechlkUungkir liegen
zrrfchoffeu am Boden . Feriflekfchrlven stad zerlrümme-t.
Dächer a^ges cki uu- xs -rzr Swckseike zufsmmengestßrz«.
Der HauptavZr 'ff wurde so ? der Kölnerstraße und vom
Hstrptbaunh -rf ausgesühtt . Die Regiuungstruppen finde»-
j-.tzt k? n?« L-Hedliche; Widerstand mehr. Nur eine ga -z
klelur Zahl von chren ist vrrwukdrt . Dagegen fisd zahl,
reiche Z-viiPev , damnttt auch Undrtrtl -gie, m dj- D » >ken-
häufee riugkftefrr- wsrdev . »um Teil wi'.-f« wrren Brrietzu».
^e -̂. Vre SpLttvkisi.es- hadui sich tzrößi-nieüs tt- der
Richtung auf Sllmi grflächlrL. .

D e Ereigniffe i« Dresdeu.
BerU?!. Der srste Trsn psrt der Regierungstruppm,

dis svf Wunsch der fächsifchcn Regierung als Verstärkung
nach D-ksder: e?-1fandi wetden. ist' laut . Dörfischer Zettg ."
bereit» gestern Nachmittag abgkMKm . Auch s.ne de»
wllssntte Meto ĥos^ fla Er gi.ig sis E .be tzinsuf nach
Dresden sd wr-- Lrüf-gestr-n Abend dort el».

De-.- sächsische M'L<ttp«rprSstr-ent G -advaurr äußerte
sich über Lle Ermordung de» Krieg«minister» Neuring
dahin , daß diese? vttsi<chl habe, sich her t üdeu Flut des
Bolschrwismas «vtHrgenzuwerfen u--d eine demokratische
BMewehr zu schsfie-' . Ladurch hsSe er sich den Hstz
jm « Elemente zugezsgsn, dk k-in Brrständrüs f8r die
trsmige La§« Deutsch'la .-rd« HStftrr Md dis ve;fschkn,
unserem Bols retz en Güi .-r zu zssstörsn.

Der' . Borwärlr-̂ schreib; Sber'dU Lage in Dre«d«nr
Mii nichts als D üdsomketl ist es nicht zü erreichen. Za-z
Maß von Sicherheit und Ordnung wieder hersustellev,
ohue »K'kchrs Lebe» ur-r» WirderaufbLU unmöglich find.
Mtndechefteir. sie bis zum BerdrechrrtuM fsu -rtistett ff«r>,
muß gezeigt nrerd n, daß der fouserä ^e Bsldsrv .Le : lcht
mit sich fpssieu iäP .

Vermischrss.
Gperr »» g der Leben - mittelserrdAuge « i« Bayvr » .

Dos bayrische Kriegewucherawi läßt , wir man uns mit.
teilt, Kerns Postsendung mii LrdeuKmitlel nach WÜMrm-
berg durchgehen, vielmehr w-rlrm tis LebrnemiM he?«»»,
genommen m:d b-schtaznahmt. Der Empfänger erhätt vnr
eine en-sprcchettör Mitteilung . Es « ärs zu erwäge», »d
Württrmösrg nicht et» ähnliche« Bersehren ei-rrichtt'» svü
Dir Preise im Humsterverkrhr wü?dk» ' sofort Hnkeo, w»»»
norddeittsche Aufkäufer nicht mehr wie bisher Phantasie-
prriss bietm Würd-N 3ü gleichem SlunZ wird UN» ven
andsktr Seiie gs-chrtkbxn, daß gewisse Städte Wlkttrmdreßs
van snzsdttch StudtsrenSeu überfüllt sind. Es handle Kch
hisde? HröZirntstts um NichMürkismbsrßs;. Kre »«§ die
KnapphttL des Lurch Hamster» n»ch velzrtzßein
und siäW asßr ? SanLeZ schlckM.

Gehamstertes G »?d. Lin Lchrer schtett« k?m
.Neuen LaMalt " : Die scho» of? Eßssprochrne B «amr-
tuuz. Saß außer ki«e« TM Ssr aus bsr» Berkryv «s?»
schwLnseuM HundMMsrNchsine Much uvch dbtrSchttiche
SLMM4N an Stidsr «sd Gißt» wshlsemmhrt bei Vorsicht^
sek wollende«. , Sam « lem", «amenMch aus de« Laads,
sich hsskdM, wkd durch svlLendW Brrkommsis ßeMtizt:
S !» bieüe« , Lmdmann, de, kürzlich sü» seins Famlli « M
Klavier t «»fen wollte. «l«igi4 sich »ist dem BrrkäufK,' aus
4000 KauspK-is «M fleLt» dabei SU« dis VediUDSW,
d?:tz MAN ihm bsi dkr Bezah-UNZ such 2000 i» B ?Ld
«br.sdmr, siM BeÄnZuag. die. wir ma» sich denke» kann,
der Bstkäuftr Mit F «s«sr» emgin,.

Girre Dtsdt der Erwrrdslvsev . Sre ! Bis -tel
dä? gL--P -i W«L-ehnkrschZft dm Ikdustrisstadl Plar -M in
Bngiftrnd » Mm di» SruwrdO!»;g«fürf»rze «mtc-̂
stützt. G?sau 7S120 Pekswel--», Hikschlsßßllch Fzarr » mrd
Kind«? erhalte» Untechützanz. « ShrMd dir tzvsamis Mn-
wotzne-schost 107 SOO beträgt.

ANK Stadt und Bezirk-
«agol», 15. April iSt>

Konzert i « Gr « i« «r. Tonatag Nachmittag spielte
Herma » » Kiaiß  aus Nüttisaen im Festsaol de» Be«
mlnars Dlelirksvnal» vv» Händel (Ndm ). Mvzart
<vdu«) u«d B « »th « » e« (Fd », . , Frühll»g»sonaie' ) :
dft beide« « fis-i vo» Senttnariehrer Be zu er . di, letzte
vo» Sem .-Oterletz« , Sch « ib begleitet. Als» Go » a 1«».
»sd gsr drel  k , chnow3 », ? Jawohl , ß«Sdir«e Fräcke* .
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drei Sonaten anzuhören war zugemutet. Ad-' r lege« Ske
einmal, bitte, alles beiseite, was — siekükcht aus der us-
srahen Zeit des ersten IlavkrunierrichtL— dem Wort
^Sonate" in der Vorstellung anhafirt. Ich meine den
Eindruck, daß so eine Sonate allerdings eiivas„sehr Klasst-
sches' ist, das man unhchstlgt lodes muß, Kenn man für
voll gelten will: daß aber doch dis nmflen Sonaren ein
bißchen. gelehrt" und un!rd-«dig, peda, kisch-gründlich und
uirlleicht«rrr langwellig sind, j» daß am« bei de»« Wort
„Fonair* M -ner s« dss Zäpfchen»ö-r PspsHshm den¬
ken muß. H!so denken Sie einmal nicht daran, u ;d Korn-
en Sie easj unbesungru; s« werde» S 'e finden— d. h.
wenn Sie am Ssnntsz gkksmNrn wären, hiit-en tzis ge
simdsst, wie lebendig  so eins Trusts s in kan«, welche
I8lle von EiRsSUZN, » cichrr Rrichtnm su EinzelichSnheit,
weich« Wärme und süße InniHwit, «brr auch welche dra¬
matisch? Wucht und stllrckischr dewegMr da tSnsndr Wirk-

Ämst und sol̂ es Können emsetzen, we es am GsnntaZ
der rfall war. Klatß  ist MufikG Gebll-t
ei» wirklicher und ie.denschasMchsr Lirdtzrdrr seiner Kunst.
Ssü; Spitt Zeugtv»u bedsui-udem teGttlchen Körrnrn u.
lebendigem musidaistcheM Geslihl. Man spüi soson: hier
ist rechtsb-a^ äußerlich onLkierntc-s, Kein blutlerreL Dic-
tuossnmm, keine„Mmiercu". kein Haschen nach Effekten
s-ndrru der ganze Mersch lebt in diesem Spiel, alles »st
drsekli und rmpsunde«. Das Zusammensptel von Geiger
rmd Ktusier war bst allen Ssrktet«nge« «usgezerchnet.
Herr Bezner  begke!re!e mir semer Anpaffung und Leben»
dizer Einsühlun?, technisch autzekordenkich gewandt und
sicher. Hrrr Schmid trug durch sein groAMaige,. momr-
mentales Spie! wsskntlich sei zu dem tiefen Eindruck, den

r-thov,ns Fiühlingssouaie aus «Lr'ZuhArer machis. Der
ftarke Eeifrll, ose den Künstler'- gespendet Nurde, ermu¬
tigt uns Zu der Bitte, sie möchten uns rech? bald wisdik
mit solchen Gatzen ernster, echlrr Kunst erstsum; Sss nächste-
mal Werden fie sicher einen»Mbesetztm Smi siirdcn. Irr
diesem Sinns rufen wir namentlich Herrn Klais  M
herzlchs« „Nus Wiedersehen!" zu. —ix.

Gewerbeverei ». Mit' bezrüßmden WZnen eröffnets
dsr derMsso .fi and, Herr Studischulh i^ M«!er, die
srdsnistche HsuproersgmNkmg und gedachte der gefall-nsn
und verstorbenen Mitgliedrr, deren Andenken in üblicher
Wüse geehrt wurde. Es w« de heraus der Recher.schLs?L-
bericht bekannigeZebsn, dem zu enrnehmm ist, daß Herr
Dir. Erwin S «s»iv«lS d « Betti» eine Spendê so»

5160 — zur Pkrsüzuna gestellt hat. Dr« hschtze zi.erj
-S^ nser wird st er Da-K ausgesprochen und beschlossen, ihn
Zum Ehrenmitglied zu ernennen. N-m folgte drr K-stur-
berkcht; dis Kasse wurde in Ordnung gesunde«. B.i rren
»achsolgendm Wahlen wurdea» D elleL«-'r. zurücktksrende«
Vorstands Hr. EleLlrizi?St»wrrhdrst8tr WshHold, Zrm
Ptzrosrstand Hr. Uhrmacher Güuther zewöhlt. 3« den Lur-
schuß wurden grwLhlr:Dtsrrz.Traubeu.K-umpp,Mrtẑ ermstr.
^kwschutzmrttzrk-dHr. Fadrtkan! Sch eps erarettt das Wort u.
staäkt drm Borstane und dsr»jerfigen,dk msklLstloferWeis-den
Orwertviertzin Lurch die Krlegsj-rhre hindurch suftechi ck-
halten dakev. Bijworstsnd Günchrc»seift noch hin auf
M Bor-ü-e der Krankenkasse. d;s vom Prrvand dsr Gr-
werbev-reftrs p«gründ§i wurde. Sisd-schulchriß Maier
schließt die Berssmmlrmg unikrB«!!k̂ Lwar?ei, für ds» ihm
in Sjiitzrigsr TWgkrsi al? Bsrstsnd enigkZenzebrachte Vn-
krau?-- und btitst, daisekh« auch aus seines Nachsol̂ r z«
Wervagen. Ts folgt nur der L. T^l des Hhends mit s
einem semsiusätzkiche« BottkStz»ou Hs». Stadischu' -hNH!
Maier über da, Gemeindewaylrechi und di- BsrminÄr,ex»
tretuna, dem durch BEMe Eutmt , mit ZroßZm IstereFe
gesvlqt wurde. Dsr NeLre- schieß mri ds-x Wunsche, Käst
Ler Wohlkstsys in den Fsrmes. wie ihn dW Gemein-
»oh! erfordere, «ur-gesschtê werde« und dem Wohl der
Stadt Kie«e» « vtze.

Bs « Fshrpla «. Biö DÜttlemLerKischeL-srndahs»
verwattm-K xidr brksNnt, daß se; nächsteF«hrpls?i »»r
anesichklich KMl. Juni Ss. Is . i« Kraft trittr s«f dlest«
Zrilpnrki werden der AuZhattzsahrptanu:-d das mmliche
Taschknmhrplansuch wredr-?um auzgeZsden.

BertreL»«g der württ . Industrie bei de«
Wriede«- verha «dl»»ge«. E-» -st -» Wütttemberg»tei-
fach tze«ä,ß«Lz worde», d. ß dir kürzlichv!?öffrn.l»chte
Liste der dsrtschen Berirrier zu des. rvkrschichlichen Fkie-
'senrserhKidlunseU keinen swziẑ . KnKLhSftß-tti Äs württ.
Iadustftj aufweift. A-.f Antrag dW Brrkand WüZlit.
I «dust:tell»r iß Nu« oom Nurwärltß-r Xmt, TeschäsiaM«
sär Ariekk»H»echandiunZLn. «rra»lastt» rrden, daß zu den
für vk wüstt. I »tzLftrie in Beirrcht kommeNdr«, du der
Eseschchiastel« für dt« Arirdesrorrtzanklungstrftfisderdrn
BesprechuAz«! G-h. Kammer,tenratV». Inz . Philipp
Wieland -,u Ulm. Wstglizd »er Naiianalsersamml'iÄZ.z ĝezogen«ftd.

JagdamKfichte«. Dis ««Zkali« W:ite-»«z d-r lch.
Isu Woche vrrbunö-« mft dr» ««ßerard-mlicheze Gchn?«'
fall hat die Äuefichi aus «in Mt«s Latzöjahr kchr »;r
:-»ksdrri. Bas dem«Hs« Satz de: Hase«, der, s»z. Mg?,»
tzchen. aon ds««n geraoe der Aurfalt de; Haseejagk »h-
härrgt. dürsten nicht»i«i da«»» ßerammm sein. Sa auch
zerads o«r dem Schnersaä die Wildenten brütetm, s»
därstee» f-azlich!,i«. ob dirs« bei de« hahe» Sch«e« aus
ihren Nestern gemieden sind.

Royrd »rf. Di« neu» TtrriimdewahloeL,««- m,?d«
«« S-mrlag qbssst in einer Brrsammlung dr« Wähler«
Md Wählrri«n«n »sn Schultheiß Schmidi« «!«em längsre»
Vortrag mit « schaulich?« Be spiele« erklä«!. Var n« e
Wahlgesetz ist «twas k,mpliz!sct ««d sßr Kar Laie« «icht

so leicht ve stündlich, wrshaik der belehrende, auskläcendr
Vortrag recht« shk angezttzt wrr. — Zu dem Aonds sLc
unsere Krisgetsilnrhmrr find w-itere iw)0 hinz rgedom-
men, s«daß derselbe 3000 dr-rägt

M»S de« SheiGerr Württemberg,
r Herrerrbttg . In Eninngen ist in mehrere«

Häusern rlngebrochen worden. Grstshlrn wurden Kleider,
Nahrungsmitl«?, G ld u.s.w. in größerem Wert.

r Notteub «rg . Unt«; dem Voisttz de« Stadtrat«
Edelmann fand di- Frlihjshrsoerssmmlungdes Hopfen-
kau»erri.s« für den SchwarZrvaldkreishirr statt. Nach
dem so? Oir-s«fttzrat Iehle erst«tteien Bericht sicht auch
Heuer kein glänz»des Hopsenjahr in Aufsicht. Der Hopfen-
bau gi.iÄ, wir wir der „Roitenburaer Zttiung' entnehmen,
in dm Bezirke« Tübingen, H-rrenberg, Rottenburg und
Horb in den Krieges-Ken schritWesie zurück. An seine
Stell? trat s -rm-htte: G treidrbau. Die Preise erlitten kn
den ersten Kü^ sj ihren fiZ-Mgs Einbuße. Und die höheren
Preise, dir zurzeit bezahlt werden, kommen nur einer
kleinen Mndech-tt zu§ule, weit tm Jahr ISIS eine Miß¬
ernte zu »erreich::«« wsr. Es tmpsichii sich, die Erzeug-
Nisse«ms di°rr früheren Tmten bei der jetzigen günstigen
Konjupktu? «bzustoßen. In de? letzlen Sa-son wurden
LUS Leck Bezirk Rsttendmg 30l Zktttner auspesühlt, Ser
geringste Expott, seit der Hopsrrchrn brsteht. In früheren
guten Jahren wurden aus dem Bezirk bis zu 1t 000
Zen-nem susgefüh». Nach den?von StMschuttkriß Wing-
Haler etteUt-ü R«t toll niemand rinkn jungen Hopsen-
garisa, wrnn diesrr aus g'ft m Boden stsht, heraurhauen.

W» v. tkchwarzwsld . In de? Uhrentndustrie«uj
d.--m Schwarzmatst war eine Lohabrwrgung bemerkbar.
Eins in B lltnqen zwischen Arbeitgeber«nü Arbeitnehmer
stattarsuridens BrrtzanÄlm?i hat si>-ea nmen LoLntatts zum
ErgeLnk«. der küs das g^ mte Gebiet des B-rbandes der
Nhteninmrsttte und dsr »erw«ndten Iudufttt' n des Schwarz-
waldr» Süttizkest hat. Drr neu» Lchnt'ach Hut bedeutende
LohnsLkd-sserunsisn aufzuA?iss--.

Stuttgart . Air d?x 77 Iah e nltrn Barbara Wahl
in der Geadsrftratzr wm.de gestern»srmsttag ein Raubwwrd
«rAtz: ; de: Tüt-r raubt? kima ISO Mark. De?Tat ««?'
dächliI ist der 87 Jah r LiteT ^ löhner Pau! Stteis NUS
DeZeftorb.

r Trssfirez-«. Da- bürgerliche? Kosiegien haben
beschlossen. SO SinfamUientzäuser mst einem ÄstswanS von
600060 zur Behebung der Wohnungsnot Zu erbruen.

Tettv «vg. Der Schw-i-remorLt hotte eine Zufuhr
von 68 Ferk?!ck, « ovvr-- SO Srück verksNit» arorn. Preis
1S0- 190 M-nL.

Wslksee . Zusndr Ms den SÄrvelmmacht SS, Der-
kütts 40 Tttös pro Pa «, 3S0—420 Mk

W «»Ze». Är-.s'd«m F»Lk!Morkt kedhaskr Derkche
bei PrÄsen »orr ISO—200 ML. «?.d höh« per Stück.
Zufuhr ce. 180 GLiM.

Fa « ilie»«achrichteir.
« »«» Srttae.

Ge« «ri>s.v:  Georg ANam Bloich, 77 Jatzie«I». Sbrrweiter,-Ikiedr. Nichklr Ba;>er, 7-1 Jahre«tt, BLbünge«: Dionys Guide762«hre alt. D-ttinqe»: Gotilsb Weinbrenner Schultheltz«8 Jahr«all, Niü!i»k«i,' Pa>!ine Hipp Mt«;, grb. SichlerH»rüJosef AxtNntertetheim.

Mein Scheidegruß.
Noch ist das Lerne», das schöne, eicht«us,Rlema!» imL-Ktn, drum»ieh' ich hinaus,Si>ich die Rätsel de» L'brnr ergr»ndr,

Ad ich da, Höchsts, ds» Best- noch finde.
Schii» war die Heimat,- ich dank ihr dasSr,

Was fie an Liebe geboten stets mir:
Ader der Heimat entzückendsten Sie:»«
Oieht und erkennt«a» erst meist in ber Trrnr.

Darum, s» zieh' ich hinaus in bi«Fer»',
Da, ich im Alter das Beste«och ier»'.
D ß ich im Tch-iden und Ste-ben mich übe.Irr»' »on der Heimat zu ihr meine Lirdc.

Wenn ich dannk-tl-eru»b Hetzer einst bin,
Darf ichz-,-r Heimat»iell.-icht mied« ztrh'u.
Sndstzeu senb' ich im Geist meine Bote»
Euch, meinen Freunden, »,b Huch. Liebe» Tote».

G. tz. Kläger.

LetzteN«chrichterL.
Bett--'. R«ch P «rsterM^d̂ .r-ze« wttd Frsstz-sich

dt» K»hiem44chm« i-̂ L SssrgLbieiL zttLesprachen.
Mü»ch?it. I , den Skas «, iodi ?!>. HEM Ksmvf

«MischeK Rktzi« UW»r»rppsn rrrrd Asim Gard«?-. H«upk-
kahuhof. P *;r «« ' T«lszr̂ >hk».Am? t ;-sin-?cn stp- i» de»
HäLdkl.- dsr Kom« u»Pen. Tdl-gorüch? u-Alnegriiptztschs
ÄerbkndMß mit «uresäri« Pud u«-?ierochs».

Dr«Ä»-?. Hier stad Xezleruirtz«i»«pp-s akzerücki.
Me ist wir dar h-rEssteki.

M« MükvemksrtzWS«ck--'-s« spricht dsr
Siaatsr-'Hirrunz ih-.sr Müßsc-Hmr» D-k; «l
strr-rü lhur Avptunnrws aü«.

Mü-kches. I « Mü*ch«8 h«k??e bis Sp--ftMst.« di»
Hensch-eft soM8,dig a» sich Grnsie? ; di, meist-« Führ?§
dss Z«7-iralksis sied »«h«st-t.

Ne» d-e: . Dsu-sch.-n All-E . Ziz.- hat der
«at die Fveden̂ rrhand-ungsns«w'ft !ikti,g.strlli. drß fie
de, drckibk̂r Delsẑ ir» »ortzelrgt we.d;« KS«nm. Bi«
deutschen Iriedensd̂ egiettru werdenE d« nächste! W»ch«
in Pari« eikttesie«.
M «t« astl. Wetter «« Mittwoch ««k Dovu rdta^
Abwechselnd bewölkt»ud aushritnnd, strichweise mit Airderschtägr»

verbünde».,ar ««, «qrtMerr»»»o«-»»:»>«rlaa«»m«»»,, Sill,»-».»r,« , M«, »n «. I» A»N«-schn>„ chsrmbmi<S«rl rml«q «»VN

Amtliche- .
Hbercurrt Hkcegold.

Mbhalt««s »v« U»terricht- k«rse« übrr Bie «e»z«cht.
Im StaatLanz-iger Nr. 78 oo« 8 k«. Mt«, erscheint

eine Beda»«!tm,chMg der Zentralstelle für die Landwirt-
sch»st, wonach im Lause diese« Hriihjah:» und Sommers
mehrere Unt-rttchtskurs« i« Hohenheim«ad Wsinsderg
staiistnden.

Auf dies? Brkannimachung. « eiche Sei den Herr«
Ortsoorstrhern rinZkstheck werden kann, «erde» Interest« ,
len noch besonders iMgerviessn.

D« 18. April !S!S. Münz.  N.B.
M»erke«u««g vo« Schafstawwzuchte« durch die

ze «tralstelle für die Landwirtschaft.
I « der Vsilage zum Staatsarizriger Nr. 80 orm

10. dr. Mis. erscheint eine Bekanntmachung, wonach die
Zentralstelleb?«dstchtia1. dci württernb ratschen Echaszüchterv
Sismmzuchien des württembergischen«errdellen Landschas«
«nzuerbennm.

Aus Liese Hekantftmschrrng, welche alles näheree«t-
häit «nd bei den Onreori.fthern erngesrhen werden kan«,
»erdet? Iriierelenien noch besondere hinzewirsen.

De« 18. AM ISIS. Münz.  A .A.
Da die Ausbringung son Schlachtvieh äußerst schwierig

geworden ist, steht sich da« Oderamt gezwunge«. nur Sk-
jmigen Gemeinden mit Fleisch zu beljesrrn, Sie ihrem
Äufbrl' gnnzLsoll für Schlachtsieh nachgsdommen find. Die-
jenigen Ekmeinden. w-lchr ihr Lissrrsall«rsüüt habe», er-
tzal!« statt 150 G amm nur noch WO Gramm Fleisch.

Der Abschnitt der F -elschkarks jür Woche3 »ird dee-
halb nur mit WO Gramm eingclöst.

Nrgald, dent4.April ISIS. Obers« !: Münz, N.-B.
Ha «Sel « it Ze«trif »ge« «ud Ltzutterueerschi««».

In allen Tellen de« Laude-; suchen Reisende»»a
Fabriken, w-lche Haushattungsduttermaschinenhersttll-u,
Sesteliungsn aas und «eben an. d«tz das Verbat de,
Kauf» and Bekkaus« »on BukirrmaschMrn ausgehoben sei
Uod jedeMSN-t ohne Bezursschftn eire solche Maschine
KSufii- erwrrsen könne. Dies ist unrichtig. Der Erwerb
von Z-ntrffug« und Buitsrniftsch!.-«!? ist an bestimmte
Boraussxtzunger, geknüpft. Dt« nährren Bestl« mungen
sino-n der BedanntwachuLg tz?s Pchst̂ snienS:z Krirgs-
srnätzrmkgs rmkes übe? d«n Verkehr mit 3 ntrisugkl? und
Buttrirnckchinen vom 24. März IS 17 (Staatsanzelg?« jür
WürttLmbsnz vsckS. April 1*17 Nr. 80) und in Pen
AualRhrungsdestimmuagen der Laud«-.sersorg!rngr-st-v«vrm
13 Juni 1S17 Nr. 2S34 gemäß§ s der oben genausten
BLkannimech mg ck?tz?:lten. Sir lauten:

8 !-
ZrktrisukönL.n Sinn« virser Verordnung sind Moscht-

«?Ä. d;s im Schieuderorrsahren die Milch in Sohns(Nahm)
und Mage« Ü4 ttenns.i. Die Vorschriften dieser Herard.
NLiNtz' Lttren auch für Tttle nrd Lrsr.-tzstlrcke von ZeMisirgeu
und Bcktrrmsfchlneo. (ÄursührnngLbrstimmung der 3an-
desarrsargu rgapefte: Zu den Zentrifugen vad-Buttermaschi»
m«, :>i? untrr dir Brdasntmachung fallen, gehören s«ch
dr- ysttsh«ilvnzbbutterm«?chlnei», deren Verkauf mursrehe
stsr g:zê Bejû sshei« «estattrt ist.)

s r
Wer Zentrifugen«der Bul!e:m«schi.ien z« Ligen'am

a>er z-rr Tem-tzu«g oder unenkgeMich erwerdm will. Se-
da-ff dazu ??:?«« Vezuzscheins. Der B«zug wird aus L«
rräz »en -.m für dr« Ott der gewerdlichen Nftdeilast-mz
odr?, in EkWongclMg eiaes f»lch.2. sg, x?-e Wohnsitz de«
Erwerber« zuftLndixä« Kowmunskaerb«nd --«ach Prüfung
des BkoürfntsteÄ ertetsi. Et muß de« Namr« diij.ntzen
Person «-tLed>m. Me di, er erteili ist. Tr ist nicht über-

D'e N-chtüderttegS«rkell ist ««f itzm kenntlich
zu mache-;.

8 »
Di« Adzab« ««d drr Erwerb(ßL Ach. 1) »e«Zê ftt-

ssgr« «de, Buttimaschine« dzrf nur ge«?» UL; ;2nd-tzU»g
dn BeG»zEchü?ro» « sslM . Der VerSußer.'r h»t sis emp-
ssn-jmen VezuKsche«»? durch d,utlichrs Vermerk(Lachen
sds? verreichen) «»-Mft'g zu machen, z« samrusi« und a«
1. jed«N Masuts crr aen Kommuno'aerbasd«fiMlirter«,
i« desie» V-zirk «e sein« g»w;rdstchrN ^ ?tt«st ,g «Ser.
ir: EW!,W«1»«ß »!««- Elches, seine'« W«h->si-z Hai.

8 7-
Dsr Handel mit Ze«t»jug»« ««S Buker« aicht»e« i»

N« herziehe» ist Verbote«.
E« rst »«bot«- am Oet- oer «sw'rd̂ .chen Nie-ksias-

sunz »«» H««» zu H«v» oSe: auß«halv d<« Ott« rar
gerverdlrche« RleLerlaffu«, ZenirstL'.̂ »oderD>l:t>« aschi?e«
srllzubiet«« ade: BZsietusze» bei -ndere;? Person« »l«
Sr; Kaufleuie«. St» mit solche- Gk«:»fiÄrLe« Hanrei
rreî M. «usLusnches.

(UsrsL'tziwnxbbkflMMSNßen der?»ades»krs?rE«-Wstelle.:
Auchd«? Aussuch,s so» Kaussiir.'hrber̂ , dr« wrge» d;e
Kbschastrsg ei««r Zrniktsuga»-re? Vullnmaichine or̂ Ber
ä«ß« « »Ver sei»«!!! Vertreter zu etnrm Beiuche ciuffordnk.
ist als , Auts»ch«s! »»« Brstellltügrid' ;u br-rache« und
drvyalS«nzMsfitz.) , io.

Zuwiderhandlusgr« gape« di, Vr'lchriste« dieser Ver-
»rd« «ß oder di« aus Grüns dusv-: Verordnung gckrostnm
Bjftim» u»ge» werden »ach § 35 Nr. 4 d« Grkasrt-
wachung über Spetsesette»ow 20. Juli 1S16(Xrich»ge-
setzblaUv . 755) mit Gesä»g»i» di« zu einemI «tzrsu«d
«it Selkstros« St« z« 10000 Mark »Ser mit einer dieser
Girase« Ŝ lrast. " M >» z,  R . V.



Forstamt Wildberg.

M-LVrem-olr.
Verkauf.

Am Sa « »tag de» LA.
Aprtt LALA, vor« . Lv
Uhr auf der Talstraße am
Wtngang de» Saisburgflräß-
chens in die Gaisdur«, aur
StaatswsldX 8 Bogelfang;
XIV rSlieftlfkiftN. 6untere:
Tatberg. 1. Landsta « « -
Holz: 5 WagnereiLen mir
Fm. 0 54 VI. Kl 2. Na
belholzadschuitte: 2For'
chen-Sägholz mit Fm. 109
II. Kl 3 Ttockholz : 5
Lvse Nadelholz-Stockholz.
4. Reisig : 30 Flächenlosr
geschätzt zu 10 eichen-, 730
gemischten, und 1340 Nadel-
Holz-Wrllen
Forstamt Herrenderx,

Stadtgemetude Herres¬
berg, Gemeinden Aff

statt und Nufringen.

Hchvelköllfe.
11 Stark-Eichen I. vis

ILL Kl. Am Freitag
de» SS. April 1919 nach
mittag« I Uh? in der Sonne
in Herren berg.

StaatSwald - Distrikte
Li»dach «vd Ketterles
Halder 33 Eichen mir Fm
20 I». 12 Id. 14 II». 7 Ild,
2 III», 1 III d.

Herreuberger Stadt
wald Abt. Ursch'! eich, Ob.
und Unt. Sommerrain e'c.
170 Eichen mit Fm.: 88
I». 38 Id. 49 II». 24 Ild.
25III», 11 lild , 3 IV. Kl.,
Affstätter Gemeinde
mald D str. Brand-. 30 Li¬
chen mit Fm.r 8 Is . 5 Id,
18 II». 3 Ild , 5 III», 3
lild Nufringer Gemein-
demald Avt. Alter Hau: 5
Eichen mit Fm. : 21», 4 ila,
1 lila:

2) Schwächere Eiche«
v. iibrtgeS Lanbstam»
Holz: Am SamStag ben
SS. April 1919 nachm. 1
Uhr in der Post in Herren-
b«kg StaatSwalddistrikte
Linoach und Keirerlrshalde:
123 Sicher, mit Fm. , 1III d,
9 IV.. 23 V.. 6 VI. 7 Not-
kochen mit Fm.: 1 II». 2
HI», 2 IV.. 14 Wechduchea
mit Fm :»2 V., 2 VI., 1»
Eschen mit Fm.: 1 V. 2Vi.,
61 Bicken mit Fm.: 14V.,
5 VI.. 57 Linden mit Fm.:
1 IV.. 7V. 7 VI.. Herren-
berger Ttadtwald : 17
Lichen mit Fw.: 2 IV.. 3
V. l VI., 69 Rotbuchen
mit Fm.: 8 II», 24 III»,
12 IV. 27 Weißbuchen mit
S« .: 1 IV.. 3 V. 1 VI..
22 Birken mit Fm.: 1 IV.,
6 VI.. 3 Erlen mit Fm. :
1V.. 2 Aspen mit Fm.: I V.

Lokvetzeichr-issr und Aus¬
züge für das Holz au« dem
Staatrwald durch die Ge¬
schäfte stelle für yolzoerkauf
der Fvrstdirektion Stuttgart.
MUitäistraße 15 Für La»
H»lz der Siadtgemeinde
Herrenberg durch die Wald-
Kaste yeirenderg. Für das
übrige Hotz durch die betc.
Schultheißenämter.

Hausierer«.»
Kolporteure

für einen neuen, ls cht ver¬
käuflichen, gewinnbringen¬
den Massenartikel an allen
Plätzen Württemberg» ge-
sucht. Einige hundert Mark
niiti- .

Offerte unter äi. S2A
on die Gejchästtstclltd- Bl.

Eier-Sammeltag
Rill»,och Mid

K—8W
ans der Polizeiwache.
Stadtfchnltheitzenamt.

Nagold

2 fleißige

MM
fiudeu dauerude VefchSs-
tiguug Sei
Wttbksöidcm Heß.

Nagold.

Bestellungen auf
klntkrsert - ,

und RukksklLN.
LibiükStt. LLnlON-

drikett. I ôks
für LS1S/SO

bitte ich bei mi? sofort a, zurmlden.
E« wird m?m eifriges Best-cvrn s in, jeden Kunden

drn jetzigen Derhättniffen nach o-iss B-ste »u d dienk».

Nagotv.
Suche für sofort

o deutlich«
ein

bet hohem Loh«, welches
schon grdikn» hat.

Fra«
Apotheker dozerrhordt.

NeueLbüa.
^arfkiitgr . wetche« am
klPelmsoni tag s» s-cch
^kwar u d das Trikot-
^ Hemd in drm Gatten-

Haus Landstraße,gestohlen
hat. soll rs wieder htnyä gen.
da man bereits den Dieb
gesehen hat; arrderufall-
Wirde» Wetter verfolgt.

Nagold.

!s. kvltenöl
gernchlo», sowie

!is-I
empfiehlt

^r . Schittenhelm.

Lehrveckiloe
find vorrätig d^

G. !v . Zaiser, Nagold.

Sniz OA. Nauold.
Einen gnt erhaltene«

oder«ene»

»»

Wagolö.
Ballen mLei. und Stoff,
SarteagrrSte. Eimer, Zecher,
Perlfäckchen, Colliers,
Brosche«, Ringe.
Schsltaschra. Schalraazea,
Leiterwagen ..

empfiehlt »»

ttormann Knolle!. Z
i»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»„ , »»,, « , „ »,i»»»»»»»»»s »»»»»»»»»»»a»o»»»»»»»»», »,»

»»

» » >.

»»

»M»»»»

KuhWoge«.
elr,  zruurhrrsteneo starken
Leiterwagen,
zwei neu« zDeträSrrg-
Handkarren

«m-n 9
Mona!«

alten
Wolfs-
HM

sDeurscher Schäierhunb) ver¬
kauft am Gründonner»,
tag mittag» L Uhr.
PH.Bensch, Schmed.

Veihrvgea.
Und rze'evneter oerkaust

am 2l Ap̂ l (Ostermontao)
einen Wu>s ousiahmkwe!»
schöne sinke

Vs8 Lnfertigen von Mir«»
WG" » Ile r "WA

mrü8vknell8leil8 llill!püllktlied su8g6kütirt.
k ' snervrslirrriütLeri

ver <i«n xvî rlei' n«u uuä neu
NU8K626ivtM6t ll î

8 « Liri »KchI-

Osler ^ Qesetienken
empftzitlr- inst m^in reiekstullix««

io mte « klleiiüril.
Iv86n un6 gsnakmisn L « n8lk1L11«ri »,

4 îl »irm jscis ? Ant
unc! > ff»tixl »irt li <;i ii.

kvlRiI «, iikr' i

lä . W . Lsisei ' , kfsgolrt,
knolltiünälnii ^ .

Bekanntmachung.
Die ÄrbeüSzeü ans unseren Aauzleieu ist wie

folgt festgesetzt:
oormitWM7/- liir 12 W.

M1 dirs W.
mSamMgenM
m NsttWilM7/.bisl llhr.
An letzteren Tage» sind unsere sämtlichen Kau--

leien von 1 Uhr ab geschloffen
SWeiNe»erti«!,-ElehtrIzIM«M

_Teiilch -Stltio». Slalioi Tünch.
Erklärung!

Herr Oskar Stemmirr , bst he?. Not- Pradt. hke
bewohnt seit oielrn Jahren einen Teil der von mir dem
jeweiligen Stadtpsarrer zur Beifügung gkstellten Wohuurm.
Mieterin ist die kaih Kirchsngemiinde hier, von der auch
die Miete bezahlt wird.

Laut Mietvertrag ist die Weitcrorrmietuna der Woh-
nunz oder eines Teil» derselben an Dritte picht gestattet,
trotzdem habe ich Herrn Stemmler, wie auch späterhin seine
Ehrsrau im Haus gedul et und auch sonst nstmals ein
Wort mit ihm verbrochen.

Srine Dankesschuld für das ihm während so langer
Zeit bewiesene Wohlwollen glaubt nun Herr Stemmler am
brsten dadurch abzuiragen, daß er m ch sofort nach seinem
Wegzug von hier m geschäftlichen Angelegenheiten, die er
Zu verstehen sich anmaßt und die ihn gar nicht berühren,
bei der Stiatsanwaltschast au zeigt ! !

Die Anzeige selbst ist KSfMch naiv, völlig grund- und
balilvs.

Carl Wtzemarm.

Nagold , den 14 April 1919

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hmscheisen unserer lieben Muster,
Schwiegermutter und G-otzn-nNrr

EhrUtlk Sesble Wilme,eh.Me
sagen Men aus diesem Wegs ihren herzlichen Dank

die irmmde»WtekAiedese».

Nagold , den !4. April !919.

IVLLI »lL8LLKUUK.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, welche wir bei
dem Kranksein und bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben»vergeßlichen
Sohne». Bruder» und Schn azer»

Christin« Witz

U retMtzen.

ZK.Mlv

erfahren dursten, sowie für die
uosirrlchen Worte des Herrn Siadtpsarrrkv. der
Firma Speidel nebst Arbeiterschaft, seinen Kame¬
raden und Kamerädinnen, sowie für die überaus
reichen Kranzsprndev und allen denen, die dem
Verstorbenen dar letzte Geleite gaben, sagen inni¬
gen Dank

die murr»!,» Hioierdlledem.

Milchschweine
Schuo , Sä-er.

setzt dem Verkauf au»
Christian

Naxold.
Arisch ein getroffen:

Speisezwiebel
P ?d, 8, Pf,.

Steckzwiebel
per Pfd . I,S « Pfg.

Albert Raaf,
Bahnhvfst. L2.

Rauschend srger.
I » Nagoldtal gar

gehende

L Paar hochhänptige

»eve VettlM.
L ältere« 2 ! §ch,
Harthokzplalte, sowie

junge Gänse
sin» z« oerkanse«.

3u erfrage» bet der
Geschäftsstelle des Blatter.

oder Kissee
zu pachten oder

zu kaufen gesucht.
Anfragen une' A. LOS

an die Gkschäsltstkiled. Bl.

Jü «gerer Kanfmanu
sacht für AnsMt April
spätestens1. Mal a. e. schön
möblierte», sre- : bliche»

bei net sn L?ut«n, möglichst
mit voller, tzuier Prnsto,:.

Gefl. Angedo'e ur ler »r.
M. an d!e Geschäftsstelle
d. Bl.
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